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Mit einem Mann  
möcht ich nicht tauschen
Ein Zeitgemälde in Tagebüchern und Briefen der  
Marie Bruns-Bode (1885 – 1952)

Marie Bruns-Bodes Tagebücher und Briefe zeichnen 
das Bild einer kreativen und humorvollen Frau, die 
trotz der restriktiven Atmosphäre autoritär männlich 
geprägter Gesellschaften in erstaunlicher Weise eman-
zipatorisch denkt und wirkt. Als Tochter des berühm-
ten Berliner Museumsdirektors Wilhelm von Bode in 
einer äußerst anregenden kulturellen Umgebung auf-
gewachsen, heiratete sie im Jahr 1915 Viktor Bruns, 
einen internationalen Richter beim Völkerbund in 
Den Haag und Begründer des Kaiser-Wilhelm-Insti-
tuts für ausländisches öffentliches Recht und Völker-
recht. Eingebunden in das gesellschaftliche Leben des 
Berliner Bildungsbürgertums zeichnet sie dessen Por-
trät, von den Zeiten Kaiser Wilhelms II. bis nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs. 
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